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Leitfaden 2 Expert/inneninterviews 

 

Personenkreis 2: Experten aus der Praxis  

Name / Code: ……………………………… 

Institution: ………………………………….  

Datum: ……………………………………… 

 

 

I. Thema: Zugang zur Gruppe 

 In welchem beruflichen Kontext befassen Sie sich mit der Zielgruppe „Linksautonome“? 

o Welche Rolle spielen Jugendliche und Jungerwachsene (bis 25) in dieser Ziel-

gruppe? 

 

 

II. Thema: Gruppenbeschreibung / Hintergründe 

 Was charakterisiert Ihrer Meinung nach die Linksautonome Gruppe/n – in Stichworten? 

 Wenn Sie Linksautonome Gruppe/n im Hinblick auf die Alterszusammensetzung einord-

nen sollten, wie hoch ist Ihrer Schätzung nach der Anteil der Jugendlichen (14 – 18 / 21 

Jahre)? 

 Können Sie aus ihrer Erfahrung / aus den Berichten der Kolleg/innen einzelne Personen 

benennen, die Sie der Gruppe der Jugendlichen Linksautonomen zuordnen würden? 

 Können Sie Anlässe / Ereignisse aus der jüngsten Vergangenheit nennen, bei denen 

Linksautonome Jugendliche Ihrer Kenntnis nach eine Rolle gespielt haben?  

o Wenn ja, welche Rolle/n war/en das? 

 Haben Sie (eine) Hypothese/n, was Linksautonomen Szenen gerade für junge Menschen 

attraktiv macht?  

 Können Sie darüber hinaus die Jugend-Gruppen aus ihrer Perspektive im Hinblick auf 

andere Parameter (u.a Bildung, lokaler und familiärer Hintergrund, Migration, Drogen, Ob-

dachlosigkeit, Delinquenz, Peer-Groups (politisch/Freunde), gesellschaftspolitische Positi-

onierung) beschreiben? 
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III. Thema: Jugendhilfe 

 Welche Möglichkeiten – und Notwendigkeit – sehen Sie für die Jugendhilfe (offene JA, 

Streetwork, HZE), Linksautonome Jugendliche zu kontaktieren und ihnen Angebote zu 

machen? 

o Wie gefährdet sind Ihrer Meinung nach Linksautonome Jugendliche im Hinblick 

auf sich verfestigende geringe Teilhabechancen an gesellschaftlichen Prozessen 

bzw. auf delinquente Karrieren? 

 Können Sie aus Ihren Erfahrungen „typische“ Hilfeverläufe ableiten oder schildern (d.h. 

sind z.B. Ähnlichkeiten bzgl. der sozialen Hintergründe, der Hilfeplanziele oder der Her-

ausforderung in der Betreuung zu erkennen)? 

 

 

IV. Thema: Modellprojekte 

 Machen Sie aktuell Jugendlichen aus Linksautonomen Szenen ein spezifisches Angebot? 

o Wenn nicht, in Rahmen welcher Angebote treffen Sie auf diese Gruppe? 

 Haben Sie eine Idee, eine Empfehlung oder auch ein Projekt, was Jugendhilfe / ihre Ein-

richtung / der Stadtteil machen könnte, um das Angebot an Linksautonome Jugendliche 

zu qualifizieren? 

o Wenn ja, sollte Jugendhilfe Ihrer Meinung nach eher individuelle Hilfestellungen 

oder szeneorientierte Angebote entwickeln? 

 

 

V. Thema: weitere Interviewpartner 

 Wen sollten wir aus Ihrer Perspektive auf jeden Fall noch zu dem Thema Linksautonome 

Jugendlichen (in Hamburg) interviewen (der evtl. eine andere Sichtweise als die Ihre ver-

tritt)? 

Name/Adresse: 

1.  

 

2. 

 

3.  
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VI. Thema: Quantifizierbare Daten 

 

 Wenn Sie sich entscheiden müssten, würden Sie das Thema Linksautonome Jugendliche 

eher der Kategorie „Jugendszenen“ oder „politische Szenen“ zuordnen?  

 

 

  klar Jugendszenen             eher Jugendszenen     weiß nicht    eher politische Szenen      klar politische Szenen 

 

 

 Abschlussfrage (quantitative Einschätzung): Wenn Sie auf einer Skala von 0 (nicht rele-

vant) bis 10 (sehr relevant) die Bedeutung des Themas „Angebotsentwicklung der Ju-

gendhilfe für linksautonome Jugendliche“ einschätzen sollten, welche Position würden Sie 

wählen? 

 nicht relevant           mittel        hoch relevant 
          

          

           0                1    2        3           4                  5                  6                  7                  8                  9               10 

 

 

o Bei 5 oder mehr: In welchen Stadtteilen / welcher Stadt (für externe Experten)  

sehen Sie in Hamburg einen Handlungsbedarf?  

 

 

 

Anmerkungen zum Interview:  

 

  


